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Briefkasten der Redaktion.
Sitten' roerten Sôîitarbettern roünfdjt

ber Stebelfpalter" vergnügte gefttage unb ein
fräftigce profit Sî eu ja fjr! Stögen fie in
alter ©reue mit @eift unb |himor un§ jeber=
jeit alë treue Sßalabme gegen altes üdjtfdjeue,
fcbmnrotjenbe (Strebertum, gegen jebert geinb
unferer fdjönen ©eintat, jur Seite ftefjen-
Le duc an ber 35elagoas23an- greunbt. ©rufe
fjeräfidjft erroiebert. <5§ freut ben Stebelfpalter
befonberë, ben l. ßanbsleuren im fernen 2lu§5
fanbe alltrjüdjetitlid) für einige geit etroaë
Vergnügen nt Bereiten. G. BI. äßjr tonnen §hvc
Sßirjc nur alê Altertümer tarieren; oietleicfit
fauft fie S&nen ein 3lntiquar ober baë ßdnbe§«
mufeum ab. N. S. SBenn ©ie unë mit Qfjrer
©robfjeit imponieren rooHten bann müßten
©ie erft alle jene überbieten, roeldje roir @e=

legenhett befommen, baê ganje Qatjv binburch.
ju geniefjen. ©ë foll unë freuen, roeuu ©ie
baran Vergnügen fänbrn! Bio. Vetbcv für
Arn. G. SJcadjen ©ie unë geft. auf bie $oinif

in 3&rer (Sinfenbuna aufmerffam, roir fudjen oergebenë nadj ifir! Jackli. SBo
bebt'S V - - B. in Z. SHefent e>äufjäfeli gebort baë ricbtige Säubecfeli. Beck. Um
©ottesroiüen, nur feine 33anbroürmer! Se fürjer befto beffer! 0. S. in K. ®iefe

unfer SBlatt uidjt uerroeubbar.

grage in foldjer SBeife befpredjen, ift immer ein geroagreë Unternehmen. S3on

foldjer Slrt^umor roirb baë SJublifum nur abgeflogen- Anonymes wandert
in den Papierkorb.

Letztes Kurrmttel.
Slm eier (®rofeaftionär): Stanu, greunbdjen, roaS madjft bu für 'n ®e=

ftdjt, roie roenn'S an'S Starten ginge ftnb bie ©ioibenbens
SluSficfjten fo fdjledjt?"

SBe meier (audj ©ro&aftionär) : Sidj, ßiebfter, idj fage btr, midj freuen
bie fetteften ©iulbenben midj freut überhaupt nidjts mehr!
3dj glaube, roenn gar nichts fjilft, mufe idj 'mal roieber arbeiten

felbft arbeiten!*

6tn îdacbtfeuer à la öteltmarscbaU".
SlHeS roirb g ero alt 'g er gegen frütjer,
©röfjer fein roill btefe SBeit non heute
SJladjt ber St u f f e n ft a a t grofetnädjt'ge* 35 I e i t e

SBraudjt'S gar einen 3BeIt ®eridjtSoottîteher!

6st modus tn rebus.
SBenn man auch jemanb ©odjgeehrter ©err* titufiett, fo braudjt

man nidjt gerabe an Jungfrau, SJtöndj unb ©iger gu benfen. Sfudj Sittel;
föpfe Baben etne geroiffe ©öhe unb jebeS ©romebar trägt ben Stopf höher,
atS ein geroöhnlidjer SJtann.

Verlangen Sie im instaurant

EXPOSITION INTERNAT. BRÜSSEL

GRAND PRIX mit GOLD. MEDAILLE ïzHl

Aufmerksamkeit
verdient

die Zusammenstellung
gesetzlich gestatteter und solider PrämienoMI,
gationen .welche unterzeichnetes
Spezialgeschäft jedermann Gelegenheit oietet-
sich durch Barkaut oder monatliche
Beiträge von Fr. 5, 8 oder 10 zu erheben.

Haupttreffer von Fr. 600.000, 300,000. 200,000,
150,000, 100,000, 75,000. 50,000, 25,000, 10,000,
6000. 3000 etc. werden gezogen und dem
Käufer die Obligationen successive
ausgehändigt.

Kein Risiko. Jede Obligation wird
entweder in diesen od. spätem Ziehungen
zurückbezahlt. 132

Die nächsten Ziehungen finden
statt: 31. Dezember.

Prospekte versendet auf Wunsch
gratis und franko.
Banbtiir Prämienobligationen, Bern

Das passendste

GcschenH^rren
ist ein guter Rasierapparat
Marke amerik. STAR Fr. 10

Rapid 8

Ideal Fr. 4.50

Ferner empfehle vorzügliche
Rasiermesser, Taschenmesser,

Scheeren 214
sowie sämtliche

«*<¦> Messerwaren *»¦

poltnetsch-Hicthtniiller
Messerschmiede

ZÜRICH

nur Limmatquai 74
TELEPHON 6697.

Sihlhölzli StadtkasinoZum erstenmale
hier!

E. Malferteilter's grösste
Wander -Menagerie der Weit

und beste Raubtier-Dressur-Vorstellung der Gegenwart.

S£? Raubtier-Dressurvorstellangen
baren, Hyänen, Leoparden, Pantern und Eiephanten etc., dargestellt
von den ersten Dompteusen und Dompteuren der Jetztzeit, darunter
Auftreten der weltberühmten Dompteuse Madame Malferteiner,
mit ausgewachsenen Riesenlöwengruppen, vereint mit Königstigern.
Einzige Dressur der ganzen Erde. Darstellung lebender Bilder.

Nachmittags 4
_

und abends 8 Uhr. verbunden mit Fütterung sämtlicher Raubtiere.
Eintrittspreis: [. I'larz Fr. 1. r>0, II. Platz 70 Cts., Kinder anter 10 Jahren

I. Platz 70 Cts., II. Platz 40 Cts.

Achtungsvollst: E. Malferteiner & F. Mebes.
Täglich geöffnet von 1 1 Uhr ab. Täglich geöffnet von 1 1 Uhr ab.

Chalet=Bau im Schweizer Holzstiel.
Technischer Mitarbeiter

Architekt Jacq. Gros
in Zürich

Parquets

vom einfachsten bis

reichster, Dessin.

Spezialität:
Parquets

in indischem

Hartholz Limh"

70.bVertreter in Zürich:
F. Schlegel, Birmensdorferstr. 15, Zürich III

I Schnurrbart $ i

Institut für
Schönheitspflege

Mein Banfwüchsmlttel Martiale regt die Erzeu-
^ungsfähigkeit der Haar-Papillen in natürlicher
Weise so an, dass sofort schon nach dem ersten
Tage dieTätigkeit der Haarwurzeln erhöht wird
und von da an ein üppiges Wachstum des Bartes
eintritt. -- Martiale ist (las neueste Verfahren zur
Barterzeugung, (ins von ärztlichen Autoritäten als
das wirksamste u. einzig sichere anerkannt ist.

I |Statt schädlicher Essenzen u. Pomaden wende
man mein natürliches Martiale an. F,s ist
unerreicht zur schnellen Erzieluug eines Bartes von

(P^ prächtiger Fülle, Weichheit <p»
und schönem Clanz! sf/^^ ^täjf'

Garantie für schnellen, sicheren Erfolg! 229

Preis Fr. 4.25. Diskreter Versand gegen
Nachnahme oder Voreinsendung (Marken).

Bahnhofstr. 16

Zurich.M. Schenke

SCHWEIZER

ILCH CHDCOLADE

SSTDIE GANZE WELT

Beweis-
Material zu Pro¬
zessen, diskrete
Ermittlungenin
dunklen Privatsachen

etc, Ausforschung von
Verschollenen in überseeischen
Ländern besorgt das
Informationsbureau A. Wimpf, Zürich I,
Rennweg 38. 196a

Telephon 6072.

Verlust= ®» &
Forderungen

übernehme zum Inkasso, bei erfolgloser
Betreibung unentgeltlich. 195

Offerten unter Chiffre IM. E. 195

an die Expedition ds- Blattes.

Zu beziehen: 42

Direkt oder durch die

Weinhandlungen

Kvîefkasten cler lìeciaktîon.
Allen werten Mitarbeitern wünscht

der Nebelspalter" vergnügte Festtage und ein
kräftiges Prosit Neujahr! Mögen sie in
alter Treue mit Geist und Humor uns jederzeit

als treue Paladine gegen alles lichtscheue,
schmarotzende Strebertum, gegen jeden Feiud
unserer schönen Heimat, zur Seite stehen-
l.e «tue an der Delagoa-Ban- Freundl, Gruß
herzlichst erwiedert- Es sreut den Nebelspalter
besonders, deu l, Landsleuten im fernen
Auslande allwöchentlich für einige Zeit etwas
Vergnügen zu bereiten, K. KI, Wir köunen Ihre
Witze nur als Altertümer tarieren; vielleicht
kauft sie Jhueu ein Antiquar oder das
Landesmuseum ab- ri. 8. Wenn Sie uns mit Ihrer
Grobheit imponieren wollten, dcmn müßten
Sie erst alle jene überbieten, welche wir
Gelegenheit bekommen, das ganze Jahr hindurch,
zu genießen- Es soll uns freuen, wenn Sie
daran Vergnügen fà'iàn! Mo- vcidcr für
à. L. Machen Sie uns gefl- auf die Komik

in Ihrer Einsendung aufmerksam, wir suchen vergebens nach ihr! -Iseläi. Wo
hebt's? s. in Diesem >säuhäfeli gehört das richtige Säudeckeli. Seck- Um
Gotteswilleu, nur keine Bandwürmer! Je kürzer desto besser! 0. 8- iu X. Diese

unser Blatt nicht verwendbar.

Frage in solcher Weise besprechen, ist immer ein gewagtes Unternehmen. Von
solcher Art Humor wird das Publikum nur abgestoßen. »nonvrnss wNncivrt
in cisn Papierkorb.

Letztes lîurrnîttel.
Ameier (Großaktionär): .Nanu, Freundchen, was machst du für 'n Ge¬

sicht, wie wenn's an's Starten ginge sind die Dividenden-
Aussichten so schlecht?"

Bemeier (auch Großaktionär): .Ach, Liebster, ich sage dir, mich freuen
die fettesten Dividenden - mich freut überhaupt nichts mehr!
Ich glaube, wenn gar nichts hilft, mutz ich 'mal wieder arbeiten

selbst arbeiten!"

Cîn Maektfeuer à la MeltrnärsckaU".
Alles wird gewalt'ger gegen früher,
Größer sein will diese Welt von heute
Macht der R u s s e n st a a t .grotzmächt'ge" Pleite,
Braucht's gar einen Welt-Gerichtsvollzieher!

Est rnoctus in rebus.
Wenn man auch jemand Hochgeehrter Herr" tituliert, so braucht

man nicht gerade an Jungfrau, Mönch und Eiger zu denken. Auch Distelköpfe

haben eine gewisse Höhe und jedes Dromedar trägt den Kopf höher,
als ein gewöhnlicher Mann.

VerlsnlM 5ie im heztällrsnt

KN/l.IW ?NIX mit K0I.V,WVM^

vsrdisnt
lîre ^llssilislellste^liriF

gesetiiick geàtsttster uni! sollilsr ?ràimsnobil,
zstionen^vslensuntsr^sioknstssSps^ial-
gssekàkt jsilsrmîmli (Zslsgsnbsit oistst-
sien rluren iZàiuiI ocisr monatliobs ksi-
trâgs von ?r. S, 8 ocisr 10 xu srnsdsn.

risupUreiler von r-r- K00-000, Z00,«X>, 200,000,
iso.aoo, loo.ooo, 7S,«X>. so.ooo, 2S,«X>, lo.ooo,
S000, zooo SIL. wsrcisn gsxogsn uncl <tsm
lîâuksr dis Okligationsn suocsssivs
ausgskàncligt.

Kein »isiko- ^slts obligation wircl sut-
wsâsrin ciisssn ocl- svàtsrn Xiskungsn
^urüelcds^adlt- 132

vis nsonstsn ^isbungsn kinilsn
statt: ZI- us-einbsr-

prospslcts vspssncìst sur Wunsob
gratis unâ kranico.
Lsnk Lll? ^rSlllissobliKstloss«, Se?»

Kezàllkiirjterren
ist sin gutsr Hssisrsposrst
ZVIarics àinsrili. Si'»» k'r. 10

kìapiâ 8

làl Î7r. 4.50

berner empl'slile vor^û^iiolis
kssiermesser, Isseiienmesser,

8ciieersn 214
sowis sâmtiiobs

s IVIesserwaren

Aàkcà-Wkmiiller
iVlessersetiinisäs

nur «.îmmstqusî ?4
^l.L?MI^ 6697.

?urn srstsnrnslv
nîsr!

unc! beste r.auutisr-l1re88ur-Vor8tkIIutig lier Kegenvvart.

bârsn, Hvànen, I.sor>Äi'äsn, Kantern nnci lZlsnnantsn ete-, ciarZsstellt
von <Ien ersten Oornpteussn unä Oornvtenrsn clsr ^öt^t^sit, äaruntsr
-àuttrstsn äsr vvsltbsrünmtsn vornptouse NNscisms NNsIfsrtsinvr,
mit àusZsvvaeiissnen l^iesenlövv'öNAriinnön, vsrsint mit XoniàtiZsrn.
l^iii^igs Dressur äsr Aan^sn lZrcis, OarstsIIunZ ledsnäer lZiiäsr.

^svkmitisgs 4' ^ unii sbenös g tinr. verbunden mit Klitterung sämtiiener Nsubtisre.
Mnti-ittspi-els- 1- I'Iarx l<'r- 1. 5,0, II- l'Iatiî 70 LtS-, Kincl>.> unts,' 10 .Iniirsn

I- piatx 70 ets-, II. I'iatü « Lt».
-^.elitunZsvolist: e. IVIsIfsrtsinvr â 5. IVIokos.

lèiglick geöttnet von 11 tlnr ab. läglicn geiittnet von Ii tinr ab.

l'sslinisciier IVlitarkeitsr

in ^üricii

?srquets

vom einlsciisien bis

i>eil:nstel. vessin.

Spezialität:
^urqueis

in inliisenem

likn-tiiol? l.imk"

7v.dVerdrsdsr tri Tûricà:

Institut kür
Lcnönneitspklexe

>Isin 1!^rt^vn<i>^u>!tts> ^Isrtisis csgt <liö iirxsu-
-.nügxiÄbigksit NO,' Ilanr-Panillen in nstarttc-rivr
>Vsiss so un, 'lass snkart sobon »»c-k clsm srstsn
l'âge cl!e '1 »tigl<sit cisr Ilaarn'uriivln sri>ötit >virc>
unä von >>!> an sin ünpigss ^Vnc:bstum ciss IZsi'tss
cum IN- -- «Iar«sl» >st nsussts Vsrfâbrsn iur
SsrtsrrauVinsl, ân-» von ìu'/làUsn àmi-itâtsn als
clas » jcl<sarnste u- sinnig siobsrs anorliannt ist.

I t^i.'ttt soiiääliobsr klssen^en u- 1>omacisn xvgncie
man msin nstürliobss ^larliais an- I?s ist nnsr-
rs!>.bt üur selinellsn IZrxisIuug sinss Uartss von

prsontîZsr l^ülls, ^isionnsit à,
unci sc-Iiönvn-1 lZIsnr! ^^>>,

Garantis für sebn^Ilcn, sicibsrsn >.>rtolg! 22S

prsl» 4.20. »isicrstc»- Vnrs»,l ^.>i.
.Xaolniainns ocisr Vorsinssnciung llvlaricen).

Sannnofstr. 16

5MV/l:!M

IvIatsris-lTuI?ro-
xssssn.äislcrstö
Lririittlungsnin
äunlilsn privat-

saelisn ete-, -^uskorsetiung von
Vsrseiiollerisri in üdsrsseisetisii
I^ànâsrn desor^t äas Iiitorins--
tionsbrirsàu ». VVinipf, ?üri«n I,
lìsnnweK 38. 196a

?s/s/ià 607-L.

Verlust- K A
übernekme zum Inkasso, bei erfolgloser
kstreibung unsntgelttià ly5

Otksrtsii unter Lnitlre «- c. ?9S

an äis 1<!xvsäition äs- ölattss.

/u t)e?isl>ön: 42

Direkt oäer ciuron liie

Wkinnsncilllngen
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Schnurrbart. 164

Garantirt besles u. erproptes Mittel zur
Erreichung fines Hotten Hartes, wenn
schon etwas Klaum bezw. kleine Haare
vorhanden sind. Erfolg sicher, schon
nach kurzer /.eit! Keine Pomade,
leicht anwendbar. Preis pr. Kl. Kr. 3.50
durch Kaufmann & Hildebrand, Zürich,
Waisenhausgasse, Ecke Bahnhofplatz

GUMMI, u. sämtl. hvgien. Bedarfs-Mvmmi artiirai prima Qualität.
Illustr. Kataloge gratis u. diskret durch

Kaufmann it Hildebrand, Zürich,
Waisenhausgasse, Ecke Bahnhofplatz

Kaufe
erstklassige
tSchuhei

Uosenbach&G
ZÜRICH

1

D. Denzler
§> Seiler ¦ -ZÜRICH

12 Sonnenquai - Scnweizergasse 4.

Für Festgeschenke:
Bergsport-Artikel.
Gletscher-Seile, Eispickel.
Skier, Schlitten.
Schaukeln.
Zimmer-Turnapparate.
Fischerei-Artikel.
Hängematten.
Farbige Bindfaden und

Bändchen etc.
Prompte Bedipnuns.
208 Massige Preise.

^\\\eie VIeirie

Meilen

äff

one Göttergabe

Inkasso besorgt das 196c

Informationsbureau

A. Wimpf, Zürich I

Rennweg 28 ® Telephon 6072.

OeffentUcber Dank
lient §rrm fruit» |ttilhrlm, ^pt»tljeRer, k. it. k. giafiicferant,
in îtrttnltirdjrn, ïtirôeritftcrrrtdj, (frrftnlirv lue nntirljcutitn-
tirdicn uni» antiartliritildirn ÖlittrctnigiuKtö-u'cco. iütttretni-
geni> für ÖSidjt unfc liltcttmattemn«. 149

SBenn id) hier in bie Oeffentlicfjfeit trete, fo ift es beshalb, roeil ich
eê juerft als pflidjt anfehe, beut |>errn SB i 1 1) e l m Sfpotfjefer in 3ceuu=
firdjen, meinen innigften 3)anf auêjufpredjen für bie îienite, bte mir beffen
S3lutreinigungë=:Eee in meinem fdjmerjlidjen rfjiiumatifdjen Reiben leiftete,
unb fobann, um anbere, bie biefem gräflichen liebet anheimfallen, auf biefen
trefflichen £ce aufmertfam jn madjen. 3d) bin nicht imftanbe, bie martern:
ben ©djmerjen, bie id) burdj rolle 3 fafjte bei jeber SBitterutigêânberung
in meinen ©liebern litt, ju fdjilberit unb rjon benen mid) roeber Heilmittel
nod) ber ©ebraud) ber ©djroefelbäber in SBaben bei SBien befreien tonnten.
©djlafloë toäljte ich mich dächte burdj im ©ette berum, mein Slppetit
ftfjmälerte fid) utfebenbs, mein Sluëfeben trübte fid) unb meine ganje ÄSt«
perfraft nahm nb. Scadj 4 SBodjen langem ©ebraud) oben genannten £ee§
rourbe id) oon meinen ©djmerjen nicht nur ganj befreit, fonbern bin es noch
jeht, nadjbem ich fdjon feit 6 SBodjen teinett See mebr trinfe; auch mein
ganjer förperlidjer Suftanb bat fidj gebelfert, jdj bin feft überjeugt, bafj
jeber, ber in ä&nttdjen Setben feine 3ufludjt ju biefem See nefjmen, aud)
ben ©rftnber beffen, Herrn 3ran5 SBtltjelm, fo roie id), fegnen roirb.

Sn oorjüglidjer Hochachtung §XàHn £îuffdjitt-£tr«ifferb,
Oberftteutnants--®attiii.

©enerakîepot für bie ©ajroeij: |I. iSaeßgett, 2lpot6ete j. l^'ironenbaum"
in ©ttjaffbaufen.

JJüridj: Skumann, Slpotbefer. j Heinrid) Sucfer, Slpotbefer.

3trei 3>ftet 3trei

Kirschwasser-Gesellschaft Zug

Goldene Medaillen u. höchste
Auszeichnungen:

Paris 1878 u. 1900 ui
Chicago 1893

Philadelphia 1876
London 1 873 etc.

AJÜI£I0 APÉRITIF

ffPI Vf> SAH-» RIVAL

BRftCCO
Grosse Erleichterung für jedenHaushalt.
bieten die anerkannt vorzüglichen und höchstpräniierten
Waschmaschinen ..Sctimid's Patent", Karin", Omega" und Kraus" mit
Hand- und Motorbetrieb. :£24

Auswindmaschinen mit wirklich Prinia-Gummi-Walzen, Wäsche-
mangeii äusserst preiswert, diverse Glätteapparate, Gasherde
Prometheus" und andere, die beliebten Petrol-Gasherde Reliable",
Sparkocher Ideal" etc.

Liefere sämtliche vorstehende Artikel auf Probe unter Garantie.
Verlangen Sie Prospekte.

J. G. Meister, Zürich V,
Merkurstrasse 35.

Besitzer oder Käufer von
Waschmaschinen werden in ihrem eigenen

Interesse ersucht, Prospekt
über den 210

Waschmaschinen-

Motor .Neptun'
das Neueste und Beste aufdiesem

Gebiete zu verlangen.

E. Häny & Cie.,
Maschinen-Fabrik,

-= Meilen, See¬

men graniten unb £ ei&enöert überall.
6ine Reifung für 3t)re itranSfieit.
35irb frei gefieferf. §>rei! §?ür

Denjenigen, ber anfragt.
Jludj 30nen frei!

Sfn bie Sranfett, bie i'eibenben, an jeben
SJtann unb

jebe grau bie
einer organi=
fehen Sranf=
fjeit, I o f al en

Skfdjroerbe
jum Opfer

gefallen finb,
ober beren
©efunbbeit
im 2lllge=

meinen jer=
rüttetift. Sör.
Sibbê Dffe=
rierung einer

freien 33e=

bnnblung
roirb in ber abfolut feften Ueberjeugung
unb aufrichtigem ©lauben gemacht,
bafj biefelbe .Kranf fjeit hemmen, fjeilen
unb ©ie jur ©efunbbeit unb Straft tjer-
fteften fann. <5§ gibt feinen ©runb,
roarum ©ie nicbt gef unb roerben follen,
roenn fie fid) nur baju leinegen, bie
freie S8erfudj§6ehanblung biefer tuunber=
baren Slrjneien anjunebmen. 3b>e 3roei=
fei fjtnbern fjier nicfjt-

Udj fnAfc liie 3umfle*.
Seb roiff benfelben beit SBciueiê geben

bie SJerfiajerung nnb bae ©lücf
neuen CebenS in ihren Körpern unb
roift bie Soften biefeë 33eroeifeë, alle
Soften bië auf ben teuren Heller, felber
bejahten. Jpac2295g

Sdj tjabe mein ßeben biefer Slrbeit
getuibmet, unb befitje bte Sfufjeidjnnng
non Säufenbett bie gebeilt roürben
bie nidjt nur ein roenig beffer" finb

fonbern oon taufenben oormalig oer;
jroeifetten ßeibenben, bie ietjt gefunb, fräf=
tig unb ftarf ftnb- £ie ©riefe berfelben,
bie idj befitje, beroeifen bie SBahrbeit
meiner SBorte. .'Hfjeumatiëmuë, Stieren;
leiben, Hcrjfranffjeit, teilroeife öäbmung,
23Iafenfrattffjeit, 3Jtagett= u. (Singeroeibe»
befdjroerbett, Hämorfjoiben, S a t a r r h

S3rondjitië, öungenfdjroäaje djronifcher
H u ft e n ©djroinbfudjt Steroofität,
llftfima, grauenfranfbeiten, Senbenroefj,
Hautfranffjeitett t&frofeln lfnreinig;
feiten beë S3Iureë, allgemeine ©ajroädje
unb fottflige organifdje ©ebredjen ufro.,
roerben geheilt, finb unb bleiben geheilt.

Sê maajt feinen Unterfdjieb roie Sbr
jeijigeë 33efinben ober roaë Sbre Sranf;
beit ift, ich roerbe Sb^"en bie Heilmittel
jufommen laffen unb frei in Sbre Hänbe
geben. 3>iefelbett roerben pon mir be^

jaljlt unb auf meine Soften geliefert.
Piere Arutricn feilen.

biefelben fjaben fdjon taufenbe #äüe
geseilt faft jebe Sranftjeit unb
beifeu audj rairflidj. ©ë gibt feine Ur=
fache, roarum biefelben nidjt ©ie heilen,

©ie gefunb madjen follen unb
Sbneu ©efunbfjeit unb Sebenëfreube
fajenfen roerben! 225

ßaffen ©ie midj biefeë für ©ie ttjun
eë Sbneu beroeifen ©ie Seibenber?

©inb ©ie bereit, einem SDÎeifter ber
ärjtlidjen Sunft ju trauen, ber nur nidjt
biefen Slntrag madjt, fonbern benfelben
auaj pttblijiert unb bann baë 3eugnië
unb ben 33eroeië ber SBirffamfeit feiner
Slrjneien, obnebafjeë jemanb anberê al§
ihm felbft einen Heller foftet, nerfenbet?

©enben ©ic mir $bven Stamen,
Slbreffe unb eine 33efdjreibung ihreë 3U=
ftanbeë unb tdj roerbe mein SJÎôglidjfteë
tun, um jeben B^eife^ bm ®'e an btv
3)ïfiglidjfeit 3Örer $eiuin0 burd) ben
©ebraudj biefer Slrjtneien unterbalten
ober unterbalten fönnen ju befeitigen.

fiaffen ©ie fidj burdj midj gefuttb
madjen. ©eben ©ie mir Sbren 3îamen
unb fagen ©ie mir roie ©ie fühlen, unb
bie 33eroeiêbefjanblung gehört SWn>
auf meine Soften- Seine Stechnungen
ober bcrariigeê nidjtê anbereê alë
mein tuohlmeinenb guter 3BtHe unb fefte
.Runerfidjt- fPr.S«»«** P. i«»î».
Box 1O19 fort Otayne, Ind., Q. S. 3.
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cZaranrirì desies », srprontes >Iittsi /.ur
tîrrei<.lning »>ines Millen liantes, wenn
sonon slvvas I- iaum bsxn kleine llsars
voriiancisn sinii, I^rtoig «icmer, 8> t>cn>

na,n icuiver /.eit! Keine l>oinacls,
Isienì sn^venriiiai, l'rsis pr, 1-1, > r, S,5«
cluroU Xsufmsnn <à «i>cl«t>?»nci, ^Orior,,
Waisennausgasse, ^« !is I!a!>nI>ot>>Iatü

f» 1 1 lu» III» I. Nà S'inni, iìvgisn. Ij>.<>a,Is-x«v>,,», î'runa l^nalilat,
Iliuslr, Kataloge gcatis u. ciisicrst ciurcli

Xsuimsnn âl »ilclsvrÄNlj, ?ür!<zr>,
>Vaissniiausga8ss, i:>'!is kaimnofnlüt?

-H 6" ^

^ Seiler <

l2 8vmikllquiìi - 8àài^!iM 4.

fül' feZtgeZolienrie:
öergLport-Zli'tilxel.
(Zletsener-Leile, rlispickel.
Jkier, Leiilitten.
Lclisukcln.
-Zimmsi' 's'urnappzrste.
kiscliefei-^ftikel.
l-iângemstten.

sssi-bige lZin6fgcien unci
lZànuLiien etc.

prompts IZscii^nuriß!.
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besorgt äas

làMtMàrôâu
^. Wimpf, Zürioti I

l-ionnwos LS « l'slspl.on 6072.

Oântlicker Dank
dem Herrn Fran; Wilhelm, Apotheker, k. «. k. Hoflieferant,
in Ztrnnkirchen, Uiederofterreich, Erfinder des antirhrnma-
tischen «nd antiarthritifchen Ktntreinignngs-Tee». Klntreini-
gend für Gicht und Rhenmatismn«. 7^.9

Wenn ich hier in die Öffentlichkeit trete, so ist es deshalb, weil ich
es zuerst als Pflicht ansehe, dem Herrn Wilhelm, Apotheker in
Neunkirchen, meinen innigsten Dank auszusprechen für die Dienste, die mir dessen

Blutreinigimgs-Tee in meinem schmerzlichen rheumatischen Leiden leistete,
und sodann, um andere, die diesem gräßlichen Uebel anheimsallen, auf dieseu
trefflichen Tee aufmerksam zn machen. Ich bin nicht imstande, die marternden

Schmerzen, die ich durch volle 3 Jahre bei jeder Witterungsänderung
in meinen Gliedern litt, zu schildern und von denen mich weder Heilmittel
noch der Gebrauch der Schwefelbäder in Baden bei Wien befreien konnten.
Schlaflos wälzte ich mich Nächte durch im Bette herum, mein Appetit
schmälerte sich zusehends, mein Aussehen trübte sich und meine ganze
Körperkraft nahm ab. Nach 4 Wochen langem Gebrauch oben genannten Tees
wurde ich von meinen Schmerzen nicht nur ganz befreit, sondern bin es noch
jetzt, nachdem ich schon seit 6 Wochen keinen Tee mehr trinke; auch mein
ganzer körperlicher Zustand hat sich gebessert. Ich bin fest überzeugt, daß
jeder, der in ähnlichen Leiden seine Zuflucht zu diesem Tee nehmen, auch
den Erfinder dessen, Herrn Franz Wilhelm, so wie ich, segnen wird,

Jn vorzüglicher Hochachtung Gräfin ZZutschin-Streitfetd,
Oberstleutnants-Gattin,

General-Depot sür die Schweiz: P. Kaeßgen, Apotheke z. ^Zitronenbaum"
in Schaffhausen.

Zürich: Baumann, Apotheker, 5 Heinrich Jucker, Apotheker-

Ärei! Hrei! Arei

Przekmner Knelkellsst ÄS

koläsns IVlsàillsn u. ilöeiists
àsxsisknunASn:

pzris 1878 u. 1900 in
cliiosgo 1893

?nilàlpnis 1876
î^onà 1 873 etc.

il KM86 LMdtMllßAMMMM.
dielen Nie anerkannt vor/nglic-iien nn<> liöelistnrämiertsn >Vasen-
msseinnen ,,^>.>>mi>i's i'ittenl", Karin", Omega" nnci Krans" nnr
lianci. um! >Iot0l'vsN'isi>. ^ä,u8xvin<1mas>. innen mir xvirkiion I'rima-tZnmmi-VVaixsn, XViàiis-
i»!>»^>>» Sil»»«»«'-!' preiswert, ciivorss «Ziätteapparats, (ZasNsrcle pro-mstl>sns" »in! anders, ciis iislislttsn l'en oi-ciastisrâe iìe>ia>>Is", »par-koeiisr Ideal" ste.

I,ielers süintli^iis vorsteNencle Artikel aul I'^oNs unter ciaranlis.
Verlangen I'rnspskte,

^. <z. Meister, Xüriek V,
»erkurstrnsss 3S,

össitxsroäsr I^äul'sr van^Vasclr-
massilinsn >vsräsn in inrsrn sigs-
nen Intéresse srsustlt, prcizpslct
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äss Xönsstö unä össts aukäisssm
Lebists 2U vsrlanAsn,

HàQZ^ <à Ois.,
iV>a8eninen ^abl ik,

Jen Kranken und Leidenden überall.
Eine Keilung für Ihre Krankheit.
Wird frei geliefert. Kreil Kür

denjenigen, dcr anfrägt.
Auch Ihnen frei!

An die Kranken, die leidenden, an jeden
Mann und

jede Frau die
einer organischen

Krank-
heit,lokalen

Beschwerde
zum Opfer

gefallen sind,
oder deren
Gesundheit
im

Allgemeinen

zerrüttet ist, Dr.
Kidds
Offerierung einer

freien
Behandlung

wird in der absolut festen Ueberzeugung
und aufrichtigem Glauben gemacht,
daß dieselbe Krankheit kemmen, heilen
und Sie zur Gesundheit und Krast
herstellen kaun. Es gibt keinen Grund,
warum Sie nicht gesund werden sollen,
wenn sie sich nur dazu lewegen, die
sreie Versnchsbehandlung dieser wunderbaren

Arzneien anzunehmen, Ihre Zweifel
hindern hier nicht-

Ich snche die Zweifler.
Ich will denselben den Beweis geben

die Versicherung und das Glück
neuen Lebens in ihren Körpern und
will die Kosten dieses Beweises, alle
Kosten bis auf deu letzten Heller, selber
bezahlen- Hac2295g

Ich habe mein Leben dieser Arbeit
gewidmet, und besitze die Auszeichnung
von Tausenden die geheilt wurden ^
die nicht nur ein wenig besser" sind

sondern von taufenden vormalig
verzweifelten Leidenden, die jetzt gesund, kräftig

und stark sind- Die Briefe derselben,
die ich besitze, beweisen die Wahrheit
meiner Worte, Rheumatismus, Nierenleiden,

Herzkrankheit, teilweise Lähmung,
Blasenkrankheit, Magen- u, Eingeweide»
beschwerden, Hämorhoiden, Katarrh,
Bronchitis, Lungenschwäche, chronischer
Husten, Schwindsucht, Nervosität,
Asthma, Frauenkrankheiten, Lendenweh,
Hautkrankheiten Skrofeln Unreinig-
keitcn des Blutes, allgemeine Schwäche
nnd sonstige organische Gebrechen usw.,
werden geheilt, sind und bleiben geheilt.

Es macht keinen Unterschied wie Ihr
jetziges Befinden oder was Ihre Krankheit

ist, ich werde Ihnen die Heilmittel
zukommen lassen und frei in Ihre Hände
geben. Dieselben werden von mir
bezahlt und auf meine Kosten geliefert-

Diese Arzneien heilen.
Dieselben haben schon tausende Fälle

geheilt fast jede Krankheit und
heilen auch wirklich. Es gibt keine
Ursache, warum dieselben nicht Sie heilen,

Sie gesund machen sollen und
Ihnen Gesundheit nnd Lebenssreude
schenken werden! 225

Lassen Sie mich dieses sür Sie thun
es Ihnen beweisen Sie Leidender?

Sind Sie bereit, einem Meister der
ärztlichen Kunst zu trauen, der nur nicht
diesen Antrag macht, sondern denselben
auch publiziert und dann das Zeugnis
und den Beweis der Wirksamkeit seiner
Arzneien, ohnedaß es jemand anders als
ihm selbst einen Heller kostet, versendet?

Senden Sie mir Ihren Namen,
Adresse uud eine Beschreibung ihres
Zustandes und ich werde mein Möglichstes
tun, um jeden Zweifel, den Sie an der
Möglichkeit Ihrer Heilung durai den
Gebrauch dieser Arztneien unterhalten
oder unterhalten können zu beseitigen.

Lassen Sie sich durch mich gesund
machen. Geben Sie mir Ihren Namen
und sagen Sie mir wie Sie fühlen, und
die Beweisbehandlung gehört Ihnen,
auf ineine Kosten- Keine Rechnungen
oder derartiges nichts anderes als
mein wohlmeinend guter Wille und feste
Zuversicht. Dr. James M. Kidd,
Sox 202, fort Ms?n-, Incl., N. S,
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